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2lG,O rVon der in Fall {r = ak), Geschlecht (, = m} und
Zahl (' = pU kongruenten Uortfolge "adie,a,alle'a,uns,,,
kann nicht, wie in Dü, "uns" abgetrennt und als 0b-
jekt, zu dem hin alles offenbart werden muss, aufge-
tasst werden. Damit würde dem Wort Gottes ein ver-
wirrter oder auf lrreführung abzielender Sprachge-
brauch unterstellt.

Uenn Gott hier dies hätte sagen wollen, hätte Er
"uns" nur in den Dativ setzen brauchen, sodass es
als nicht zur aci-Akkusativobjekt-Wortfolge gehöriges
Dativobjekt klar unterscheidbar wäre: "adie denn 4al-
le tunel gegen{lberl'offenbarf;werden.'lzu lassenl
'lislt-bindelndl". DAI, mussl man,muss, w.: bindelnd islt,
kommt auch in A5,29 mit lnfinitiv und Dativoblekt vor,
also nicht immer unbedingt mit dem aci. Ahntiche
kongruente Uortfolgen wie in 2KS,l0, mit gleichem Be-
zug 1K10,17; G5,14; E5,13; GtZ;K4/, mit ungleichem Be-
zug R8,32; 2P13; 2K12,19. PhANARO'Oo mit if mit aci
2K5,10;7,12; H9,8, mit if ohne aci 2K5,11.

Die falsche ü. in Dü und die darauf aufgebaute In-
lehre ist schwerwiegend verderbtich. S. meinen Aufsatz
"2Ko5,10 - Sprachlich-grammatische Beurleilung der neuarti-
gen Übersetzung dieser Stelle von F. H. Baader.


